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Oesterreich verlangt seine Souveränität zurück.

Lassts mi los! so vill Pfleg macht mi no kränker!

Schneider in Nöten

Ein Schneider hat von einem Kunden
Stoff für einen neuen Rock erhalten.
Der Kunde hat es eilig mit der
Anfertigung. Nachdem er gegangen ist, breitet

der Schneider den Stoff aus, dreht
ihn hin und her, mifjt ihn mit der Elle
ab und kann sich nicht zum Zuschnei-
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den entschließen. Seine Gesellen wundern

sich darüber und fragen den Meister,

warum er so lange mit dem
Zuschneiden zögere. Zuschneiden bereite
ihm doch sonst keine Schwierigkeit.

«Wenn ich für den Kunden
zuschneide, langt's nicht für mich. Wenn

-Cbgruic

ich für mich zuschneide, langt's nicht
für den Kunden», lautet die Antwort
des Meisters. F K

Die Nächstenliebe feiert zuweilen
wahre Orgien. Hauptsächlich bei jenen,
die da sagen: «Jeder ist sich selbst
der Nächste!» hkst.
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